
Mehr als eine Brücke

Informationszentrum und Verkehrsbauwerk in einem –
Albertkanal-Brücke bei Vroenhoven in Belgien

NOE®plast news
04 | 2013



NOEplast News  04 | 2013

Mehr als eine Brücke

Seit dem Zweiten Weltkrieg hat die
Albertkanal-Brücke bei Vroenhoven für
Belgien eine besondere Bedeutung. Über
diese Brücke marschierte im Mai 1940
das deutsche Militär nach Belgien ein und
brachte den Krieg ins Land. Der Albert-
kanal über den die Brücke führt wird zur
Zeit ausgebaut, damit er auch für größere
Schiffe nutzbar ist. Dies machte den Ab-
riss der alten Brücke zwischen Riemst und
Vroenhoven und einen Neubau erforder-
lich. Dabei hatten die Planer ästhetische,
historische, verkehrstechnische und sta-
tische Aspekte zu berücksichtigen. Beson-
derer Wert wurde darauf gelegt, dass der
geschichtliche Hintergrund erhalten blieb.

Widerlager, Informationszentrum,
Amphitheater, Café

Entstanden ist eine besondere Konzepti-
on, die in ihrer Art fast als einmalig be-
zeichnet werden kann. Die Brücke selbst
ist eine Stahlbrücke mit einer Breite von
18,5 m und einer Gesamtlänge von
195 m. Auf dieser verlaufen zwei Fahr-
spuren, die von Fußgänger- und Radwe-
gen flankiert werden.

Auf der Seite von Riemst entstand ein
massives Bauwerk, das die Funktion eines
Widerlagers und eines Informationszen-
trums über den Zweiten Weltkrieg in sich
vereint. Darin integriert sind mehrere
multifunktionale Räume, ein Café-
Restaurant und ein Amphitheater.
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Die Außenwände des Gebäudes sind
170 m lang und aus texturiertem Beton,
so dass sie als Kletterwände genutzt
werden können.

Der Schwerpunkt liegt aber eindeutig auf
seiner Funktion als Informationszentrum
über den Zweiten Weltkrieg. Deshalb
wurde auch ein Bunker erhalten und in
die Konzeption mit einbezogen.

Eines der vorherrschenden Baumaterialien
der Brücke ist weißer Sichtbeton, der mit
ockerfarbenen Pigmenten versehen wur-
de und damit an natürlichen Granit erin-
nert. Um diesen Eindruck zu unterstützen,
entschieden sich die Planer dafür, die
Oberfläche des Betons mit Hilfe von
NOEplast Strukturmatrizen zu gestalten.
Bei der Brücke Vroenhoven fiel die Wahl
der Verantwortlichen auf die NOEplast
Steinstruktur „Granit IV“. Sie spiegelt die
Oberfläche grob behauenen Granits
wider und bildet mit ihren unterschied-
lichen Furchen eine gute Basis für eine
Oberflächenbeschaffenheit, die der ur-
sprünglichen Brücke sehr nahe kommt.
Um diesen Eindruck noch zu unterstrei-
chen, verwendeten die Verantwortlichen
zusätzlich einen Oberflächen- bzw. Er-
starrungsverzögerer. Dessen Aufgabe ist
es, das Erstarren des Betons zu unterbin-
den. Dies hat zur Folge, dass die oberste
Zementschicht nicht aushärtet und nach
dem Ausschalen mit einem scharfen Was-
serstrahl ausgewaschen werden kann,

wodurch die Gesteinskörnung sichtbar
wird und zum unverwechselbaren Er-
scheinungsbild der Brücke beiträgt.

NOE ist der einzige Hersteller, der Scha-
lung und Strukturmatrizen aus einer Hand
anbietet. Auf Wunsch liefert NOE Struk-
turmatrizen auf Betonschalungen vor-
montiert einsatzfertig auf die Baustelle
oder in das Betonfertigteilwerk. Darüber
hinaus kann auch die Takt- und Einsatz-
planung übernommen werden. Dies ist
vor allem bei Ortbetonbaustellen eine
wertvolle Hilfe, weil vielfältige Einflüsse
das Montieren der Matrizen auf der
Baustelle erschweren können.

Ein weiterer Vorteil von NOEplast Struk-
turmatrizen ist, dass sie bis zu 100-mal
wiederverwendet werden können. So
erhöht sich ihre Wirtschaftlichkeit mit
jedem Betoniervorgang.

Ministerium der Flämischen Gemeinschaft
Umwelt und Infrastruktur, Straßen und
Verkehr, Brüssel, Belgien

Ney & Partners sa, Brüssel, Belgien
in Zusammenarbeit mit Jozef Legrand,
Berlin

Cei-De Meyer NV, Brüssel, Belgien

Texturierter Beton

Wirtschaftlichkeit ist Trumpf

Bautafel:

Bauherr:

Architekt:

Ausführendes Unternehmen:

■

■

■

4

5



NOE-Schaltechnik
Georg Meyer-Keller
GmbH + Co. KG
Kuntzestraße 72
73079 Süssen
Telefon +49 7162 13-1
Telefax +49 7162 13-288
E-Mail info@noe.de
www.noe.de
www.noeplast.com

Für Sie sind wir auf diesen Messen und Kongressen
mit einem Informationsstand präsent:

architect@work,

architect@work,

Dresdner Brückenbausymposium

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

23. und 24. Oktober 2013, Berlin

4. und 5. Dezember 2013, Düsseldorf

, 10. und 11. März 2014, Dresden
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Abbildung 7:

An der Brücke bei Vroenhoeven
begann für Belgien im Mai 1940 der
Zweite Weltkrieg.

Aufgabe der Planer war es,
mit der Brücke und dem Informationszen-
trum am Albertkanal bei Vroenhoven eine
Verbindung zwischen Moderne und
Geschichte zu schaffen.

Um der Gesamtanlage ein
unverwechselbares Erscheinungsbild zu
geben, wurde ein Oberflächen- bzw. Er-
starrungsverzögerer verwendet. Dies hat
zur Folge, dass die oberste Zementschicht
beim Betonieren nicht aushärtet und nach
dem Ausschalen mit einem scharfen
Wasserstrahl ausgewaschen werden
kann. Dadurch wird die Gesteinskörnung
sichtbar und trägt so zur Gestaltung der
Brücke bei.

Es ist vorgesehen, dass die
Betonwände auch als Kletterwände
genutzt werden können.

An der Brücke bei Vroenho-
ven begann für Belgien im Mai 1940 der
Zweite Weltkrieg. Aus diesem Grund
wurde ein alter Bunker an der Brücke
erhalten.

Nur der Fachmann
erkennt auf den ersten Blick, dass es sich
hier um eine mit einer NOEplast Struktur-
matrize gestaltete Betonoberfläche und
nicht um echten Granit handelt.

Beim Betonieren der Funda-
mente überzeugte die NOEtop Rahmen-
schalung mit ihren Großflächenschal-
tafeln mit bis zu 14 m² Schalfläche und in
die Schalung integrierten Gurtungen.
(Foto: Johan Byloos / www.panora-
mio.com).
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